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AdVermiG
AFBG
AG
AGJ

AltPflG
ArbGG
Art
ASR
AsylVfG
AufenthG
BAföG
BAG
BayEUG

BBiG
BDSG
BEEG
BGB
BGBl
BGH
BGHZ

BKGG
BKiSchG
BMAS
BMBF
BMFSFJ

BRK
BSG
BSchulG
BSHG

BVerfG

Adoptionsvermittlungsgesetz
Aufstiegsfortbildungsförderungsgesetz
Amtsgericht
Arbeitsgemeinschaft für Kinder- und Jugend-
hilfe
Altenpflegegesetz
Arbeitsgerichtsgesetz
Artikel
Anwalt / Anwältin im Sozialrecht (Zeitschrift)
Asylverfahrensgesetz
Aufenthaltsgesetz
Bundesausbildungsförderungsgesetz
Bundesarbeitsgericht
Bayerisches Gesetz über das Erziehungs- und 
Unterrichtswesen
Berufsbildungsgesetz
Bundesdatenschutzgesetz
Bundeselterngeld- und Elternzeitgesetz
Bürgerliches Gesetzbuch
Bundesgesetzblatt
Bundesgerichtshof
Amtliche Sammlung der Entscheidungen des 
Bundesgerichtshofs in Zivilsachen
Bundeskindergeldgesetz
Bundeskinderschutzgesetz
Bundesministerium für Arbeit und Soziales
Bundesministerium für Bildung und Forschung
Bundesministerium für Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend
(UN-)Behindertenrechtskonvention
Bundessozialgericht
Schulgesetz für das Land Berlin
Bundessozialhilfegesetz in der Fassung bis 
zum 31.12.2004 (jetzt: SGB II)
Bundesverfassungsgericht

Abkürzungsverzeichnis
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BVerfGE

BVerfG
BVerfGE

BVerwG
BVerwGE

Amtliche Sammlung der Entscheidungen des 
Bundesverfassungsgerichts
Bundesverfassungsgerichtsgesetz
Amtliche Sammlung der Entscheidungen des 
Bundesverfassungsgerichts
Bundesverwaltungsgericht
Amtliche Sammlung der Entscheidungen des 
Bundesverwaltungsgerichts

DIPF Deutsches Institut für internationale pädago-
gische Forschung

EGBGB
EStG

Einführungsgesetz zum BGB
Einkommensteuergesetz

FamFG 

FamRZ
FGO
Forum Jugendhilfe
FuR

Gesetz über das Verfahren in Familiensachen 
und in den Angelegenheiten der freiwilligen 
Gerichtsbarkeit
Zeitschrift für das gesamte Familienrecht
Finanzgerichtsordnung
Zeitschrift
Familie und Recht (Zeitschrift)

GG
GVBl
GVG

Grundgesetz
Gesetz- und Verordnungsblatt
Gerichtsverfassungsgesetz

IJAB

IHKG

Fachstelle für Internationale Jugendarbeit 
der Bundesrepublik Deutschland e. V. (früher: 
Internationaler Jugendaustausch- und 
Besucherdienst)
Gesetz über die Industrie- und Handelskammern

HSchulG
HwO

Hessisches Schulgesetz
Handwerksordnung

JA/JÄer
JAmt
JGG
JuSchG
JZ

Jugendamt / Jugendämter
Das Jugendamt (Zeitschrift)
Jugendgerichtsgesetz
Jugendschutzgesetz
Juristenzeitung

KfW
KKG

KRK

Kreditanstalt für Wiederaufbau
Gesetz zur Kooperation und Information im 
Kinderschutz
(UN-)Kinderrechtskonvention

LG
LJA/LJÄer
NDV(-RD)

Landgericht
Landesjugendamt / Landesjugendämter
Nachrichtendienst des Deutschen Ver-
eins für öffentliche und private Fürsorge 
(-Rechtsprechungsdienst)

 T
ite

l, 
Im

pr
es

su
m

, I
nh

al
ts

ve
rz

ei
ch

ni
s,

 V
or

w
or

t, 
97

83
82

52
51

45
1,

 2
02

0 

 w
ur

de
 m

it 
IP

-A
dr

es
se

 1
85

.1
76

.0
17

.1
96

 a
us

 d
em

 N
et

z 
de

r 
${

in
st

itu
tio

nU
se

r.
di

sp
la

yN
am

e}
 a

m
 A

ug
us

t 9
, 2

02
3 

um
 0

7:
37

:5
2 

(U
T

C
) 

he
ru

nt
er

ge
la

de
n.

 

D
as

 W
ei

te
rg

eb
en

 u
nd

 K
op

ie
re

n 
di

es
es

 D
ok

um
en

ts
 is

t n
ic

ht
 z

ul
äs

si
g.

 



14    Abkürzungsverzeichnis

NJ
NJW
NRWSchulG
NVwZ(–RR)

NZA

Neue Justiz (Zeitschrift)
Neue Juristische Wochenschrift
Schulgesetz Nordrhein-Westfalen
Neue Zeitschrift für Verwaltungsrecht 
(– Rechtsprechungsreport)
Neue Zeitschrift für Arbeitsrecht

OLG 
OWiG

Oberlandesgericht
Gesetz über Ordnungswidrigkeiten

RdJB

RG
RGBl 
RGSt

Rz

Recht der Jugend und des Bildungswesens
(Zeitschrift)
Reichsgericht
Reichsgesetzblatt
Amtliche Sammlung der Entscheidungen des 
Reichsgerichts in Strafsachen
Randziffer(n)

SGB 
SGB I
SGB II

SGB III

SGB IV

SGB V

SGB VI

SGB VII

SGB VIII
 
SGB IX

SGB X

SGB XI

SGB XII 
SGb
SGG 
StGB 
StPO

Sozialgesetzbuch
Erstes Buch Sozialgesetzbuch (Allg. Teil)
Zweites Buch Sozialgesetzbuch (Grund
sicherung für Arbeitsuchende)
Drittes Buch Sozialgesetzbuch (Arbeitsförde-
rung)
Viertes Buch Sozialgesetzbuch (Gemeinsame 
Vorschriften für die Sozialversicherung)
Fünftes Buch Sozialgesetzbuch (Gesetzliche 
Krankenversicherung)
Sechstes Buch Sozialgesetzbuch (Gesetzliche 
Rentenversicherung)
Siebtes Buch Sozialgesetzbuch (Gesetzliche 
Unfallversicherung)
Achtes Buch Sozialgesetzbuch (Kinder- und 
Jugendhilfe)
Neuntes Buch Sozialgesetzbuch (Rehabilita-
tion und Teilhabe)
Zehntes Buch Sozialgesetzbuch (Verwaltungs-
verfahren)
Elftes Buch Sozialgesetzbuch (Soziale Pflege-
versicherung)
Zwölftes Buch Sozialgesetzbuch (Sozialhilfe)
Die Sozialgerichtsbarkeit (Zeitschrift)
Sozialgerichtsgesetz
Strafgesetzbuch
Strafprozessordnung
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U3

UJ
UN
UN-BRK 
UN-KRK
UrhG
UVG

Fachkürzel für Kinder im Alter von unter drei 
Jahren
Unsere Jugend (Zeitschrift)
Vereinte Nationen
UN- Behindertenrechtskonvention
UN- Kinderrechtskonvention
Urheberrechtsgesetz
Unterhaltsvorschussgesetz

VwGO
VwVfG

Verwaltungsgerichtsordnung
Verwaltungsverfahrensgesetz

WRV Weimarer Reichsverfassung
ZKJ

ZPO

Zeitschrift für Kindschaftsrecht und Jugend-
hilfe
Zivilprozessordnung

  Es haben bearbeitet:
  Reinhard Wabnitz: Kap.  9–10, 14
  Jürgen Sauer: Kap.  6–8, 11–12
  Markus Fischer: Kap.  1–5, 13
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Vorwort

In der Sozialen Arbeit tätige Menschen sind mit hohen beruflichen 
Anforderungen und mit unterschiedlichen rechtlichen Aufgaben 
konfrontiert. Neben Fragen nach der Zulässigkeit dieser berufli-
chen Anforderungen müssen sie sich auch mit Haftungsfragen aus-
einandersetzen.

Das Berufsrecht in der Sozialen Arbeit ist Teil des Curriculums 
zahlreicher Studiengänge der Sozialen Arbeit und ist relevant für 
alle in der Praxis tätigen Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter. 
Praxisbezogen, systematisch und leicht verständlich werden in die-
sem Grundkurs die Regelungen dargestellt, die für die Ausübung 
der Sozialen Arbeit als Beruf bedeutsam sind. Diese Regelungen 
des Berufsrechts beziehen sich auf das Arbeitsrecht in Hinblick auf 
die Soziale Arbeit, auf die Schweigepflicht, auf die Aufsichtspflicht, 
auf das Anerkennungs- und Versicherungsrecht sowie auf Fragen 
zur Sozialen Arbeit als Rechtsdienstleistung und auf Fragen zum 
Rechtsschutz.

Studierende werden mit Übersichten, Fällen und Musterlösun-
gen auf ihre Rechte und Pflichten in der späteren beruflichen Pra-
xis und auf Modulprüfungen vorbereitet. Sozialarbeiterinnen und 
Sozialarbeitern bietet der Grundkurs einen Ratgeber für berufs-
rechtliche Fragen.

Wiesbaden im November 2018	
Markus Fischer
Jürgen Sauer
Reinhard J. Wabnitz
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